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Istvan Jakab
Sportbörse Niederwangen

Die Sportbörse spricht Jung und
Alt gleichermassen an. Mit einem
Inserat im Bernerbär erreichen 
wir unser Zielpublikum optimal.

Reklame

29. Floh- und Sammlermarkt im Talgut-
zentrum Ittigen. Sa., 5. April, 8 bis 16 Uhr,
ca. 50 Aussteller. Infos 079 610 84 13 5096665

Multiclean`s Team
Umzüge , Reinigungen , Transporte
Mini­Mulden , Räumungen
www.multiclean.ch
079 / 356 06 70

5084655

Gold + Silber: Schmuck, Altgold, Silbergeld,
Münzen, Vrenelis, Uhren (gegen Ausweis):
Johannes Müller, Neuengasse 38, 3001 Bern,
031 311 70 24 www.einraeppler.ch 
Ankauf zu Höchstpreisen. Vergleichen Sie.

Spielst du ein Instrument und möchtest
wieder aktiv in einem Verein mitspielen?
Bei der MG Lyss bist du richtig, wir freuen
unsüber neue Mitglieder, die bei uns mitspielen
möchten… «Gluschtig» gmacht? Unser Dirigent
Jörg Widmann gibt dir gerne weitere Auskünfte. 
Telefon 079 470 29 09.
E-Mail: dirigent@mglyss.ch/www.mglyss.ch.
Bis bald in der Musikgesellschaft Lyss. 5045964

2-Zimmer-Ferienwohnung
in Bucht von St-Tropez. Noch freie Daten.
Tel. 061 382 94 83, f-staub@bluewin.ch 5096601

FLOHMARKT. Samstag, 5. 4. 08, 10–16 Uhr.
Grubenstrasse 19, Belp. Schauen Sie vorbei!
Vielseitiges Angebot, vieles gratis. 5101747

Seher Ralphs Prognosen stimmen auch für
Sie! Tel. 0901 555 528. Fr. 2.50/Min. 7 Tage bis
24.00 Uhr. rudolfo@swissinfo.org 15014136

Zigeunerin Joli gibt Rat m. Kartenlegen, bei
allg. Problemen. Erfolgreiche Partnerzusam-
menführung, auch Gleichgeschlechtspartner. 
7 Tage, 24 Std., auch Feiertage. Medium.
Ruf an: 0901 222 010 (2.80/Min.) 15014212

Kartenleger Franz hilft bei allen Lebensfragen,
Arbeit, Gesundheit, Verbindung, Partnerzusam-
menführung, Gewichtsprobleme. 24 Stunden,
7 Tage, auch Feiertage. Fr. 2.80/Min.
Ruf an: 0901 222 004 15014240

Hellseherin Moni, 0901 555 242
Fr. 2.50/Min. 5014713

Hellsehen
Karten + Pendel
0901 209 209 (2.30/Min.), 7 Tage 5014717

Kartenlegerin Silvia hilft Ihnen bei Problem-
lösungen.
Tel. 0901 333 337 (Fr. 1.90/Min.) 5038146

RAHEL, 0901 456 777 (Fr. 2.80/Min.).
Liebevolles Kartenlegen, helfe mit einfühlsamer
Beratung! 5046069

! Erica – Ihr Hilfe-Engel ! 0901 888 128
Fr. 2.–/Min. Täglich 11–23 Uhr. Beraten,
zuhören, begleiten. Engelkarten. 5068117

Kartenlegerin Antonella cartomante
Deutsch, Italienisch, Französisch, 24 Stunden
0901 901177, Fr. 2.50/Min. 5070023

Hellseherin Marianne, mit langjähriger
Erfahrung, bietet echte Lebenshilfe. 
Tel. 0901 755 788 (Fr. 1.50/Min.) 5075573

""" Karten und Pendel sehen mehr. """
Edith, 0901 56 77 37, Fr. 2.50/Min. 
Auch Sa. und So. sowie Feiertage. 5082944

Hellsichtiges Kartenlegen. Lebensberatung
und Energieübertragung mit Anna.
Tel. 0901 222 770, Fr. 3.20/Min. D + I.
www.kartenlegenmitanna.net 5086548

Geprüftes Hellsehen + Kartenlegen
Gina 0901 700 710, langjährige Erfahrung.
Lisa 0901 700 712, seriös. (Fr. 2.50/Min.) 5088804

Barbara, 0901 222 029, Fr. 2.80/Min.
Helfe mit Hellsehen, Karten, treffsicher.

5088882

Lebenshilfe mit Karten, Channeling,
Seherin, tägl.
0901 777 779 Fr. 1.50/min 5093298

«LARA» 0901 444 110, (Fr. 2.50/Min.) 
Intuitives Kartenlegen, Pendeln, liebevolle
Lebensberatung. 5102377
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Reklame

Kafka lässt grüssen
Die Pragerin Helena ist nach
Frankfurt gekommen, weil sie von
der grossen Karriere als Ballerina
träumt. Bevor diese Träume Rea-
lität werden, peitscht sie ein Ver-
rückter zu Tode. Es braucht aber
ein weiteres Opfer, um den Er-
mittler Henri Liebler und Staats-
anwältin Myriam Singer auf die
Spur zu bringen. Den Studenten
Justin Brandenburg sperrt der
Täter in einen Käfig ein und näht
ihm den Mund zu. Beide Toten
tragen ein eingeritztes Kreuz im
Nacken, neben beiden liegt ein
aufgeschlagenes Buch von Franz
Kafka. Zudem haben beide beim
Kafka-Experten Milan Hus stu-
diert und sind mit ihm auch pri-
vat verbunden. Nichts liegt näher,
als Hus zu verhaften, zumal bei
ihm E-Mails auftauchen, in denen
bisher unbekannte Manuskripte
Kafkas angeboten werden, welche
die Morde exakt beschreiben.
Doch dann verschwindet auch
Hus’ Assistent spurlos…

Krystyna Kuhn erzählt flüssig,
dicht und aus wechselnden Pers-
pektiven. Sie versteht es meister-
haft, mit starken Figuren, durch-
dachter Handlung und atmos-
phärischem Stil grosse Spannung
zu erzeugen.

Spannung: !!!!!
Überraschungseffekt: !!!!!
Lust auf mehr: !!!!!
(Skala: !!!!! = ausgezeichnet)

Fazit: Aufwühlend

von 
Suzanne Auer

Krystyna Kuhn,
Die Signatur des 
Mörders, Goldmann,
März 2008,
broschiert, 412 S.

KRIMI-TIPP

Die Saga von der eigenwilligen «Geierwally» nach dem Roman von Wilhelmine von Hillern basiert auf einer wahren Story aus dem österreichischen Lechtal; im Bild Monika Balsiger als
Geierwally und Daniel Stähli als Bauernsohn Vinzenz

«Die Geierwally» ist eine 
Geschichte mit Kultcharakter,
fünfmal verfilmt und seit über
100 Jahren ein faszinierender
Theater- und Opernstoff. Alex
Truffer inszeniert das packen-
de Drama über die eigensinni-
ge und emanzipierte Frauenfi-
gur aus dem österreichischen
Lechtal im 19. Jahrhundert
mit eigenwilliger Handschrift

Text Ursula Pinheiro-Weber

Die Geschichte der Anna Knittel alias
Geierwally ist in Österreich das, was
uns hier der Tell bedeutet: Eine un-
heimliche Saga, der im Laufe der Jah-
re dramatische Ereignisse hinzuge-
dichtet worden sind. Basis bildet die
Story, nach welcher sich die 17-jähri-
ge Anna bereit erklärte, an einem Seil
hängend einen Adlerhorst in einer
Felswand auszunehmen, dies um wei-
tere Attacken der Raubvögel auf die
Schafherden des Dorfes zu verhin-
dern. In Heimatfilmen wurde die Sze-
ne dramatisch aufbereitet, wonach
sich Anna nur mit Not gegen den an-

greifenden Adler wehren kann, was in
dieser Form wohl nicht der Wahrheit
entsprach.

Bergroman voller archaischer Wucht
Die publizierten Romane und

Verfilmungen konzentrieren sich auf
das eigensinnige und als sehr eman-
zipiert geltende Wesen Annas und ih-
re zwiespältige Beziehung zu ihrem
Vater. Im Stück verweigert sich die
Bauerntochter dem Zwang des Va-
ters, den Nachbar-Bauern Vinzenz zu
heiraten, da sie den «Bärenjosef»
liebt. Ihr Vater verbannt sie mit
ihrem Adler in die eisige Welt der
Gletscher. Dort wird die Jungfrau wie
die Berge, denen sie trotzen muss:
schroff und unbarmherzig, aber auch
willensstark und kompromisslos.
Nach des Vaters Tod kehrt Wally stolz
als neue Hofherrin zurück. Als sie ei-
ne andere Frau an der Seite Josefs
sieht, kommt es zur Katastrophe…

Starke Frauenfigur
«Weil eine Märtyrerin das

Stärkste ist, was man g’worden sein
kann» ist eine der Kernaussagen der
Geierwally, gespielt von der aus-
drucksstarken Monika Balsiger. Die
hochdeutsche Sprache mit Tiroler
Akzent verstärkt den traditionellen
Volkstheater-Charakter. Von diesem
Stil weicht Alex Truffer aber auch ab.
In surrealen Bildern, ohne Requisi-
ten und nur mit einem auf die Rück-
wand projizierten Riesenscheren-
schnitt (Beatrice Straubhaar) ver-
leiht er dem Stück Erzählcharakter.
Die Spielorte (Bauernhof, Sennhütte
und Wirtshaus) werden mit Licht-
strahlen auf dem Scherenschnitt ver-
anschaulicht. Die Figuren erscheinen
flashartig und lassen der Fantasie
des Publikums Raum. «Die Geierwal-
ly ist in Österreich so berühmt wie bei
uns das Vreneli ab em Guggisberg»,

knüpft der Regisseur an seine Insze-
nierung von 2006 an, wo Monika Bal-
siger ebenfalls als Hauptfigur auf-
trat. Seit Jahrzehnten gibt es im
Lechtal eine Geierwally-Bühne, wo
das Stück immer wieder aufgeführt
wird. Der dramatische Heimatroman
betont im Stil der Konventionen sei-
ner Zeit die Heldenrolle der verbann-
ten Frau, deren künstlerische Tätig-
keit im richtigen Leben eher unbe-
kannt geblieben ist. Im Zentrum
steht das tragische Schicksal von 
Josef und Wally, einer Art Tristan und
Isolde. Regisseur Alex Truffer ver-

steht es einmal mehr, mit ausserge-
wöhnlicher Lichtführung, wirkungs-
voll eingesetzten Musik- und Ge-
sangseinlagen und den guten Ama-
teurdarstellenden grosse Intensität
auf die Bühne zu bringen. Zwei Mal
55 Minuten Theater voller Inbrunst,
Spannung und gefühlsvoller Büh-
nensprache.

Bern, Theater am Käfigturm, Donnerstag,
10. April (Premiere), 12.4., 18.4., 19.4., 24.4.,
25.4., 26.4., 27.4., 1.5., 2.5., 3.5. und 4.5., je
20.15 Uhr (sonntags 18 Uhr); Vorverkauf: 
Tel. 031 311  61 00 oder online: www.theater-
am-kaefigturm.ch; Infos: www.geierwally.ch

THEATER AM KÄFIGTURM

Zähmung einer Widerspenstigen

Auf Tätersuche

Die über 50 Gäste des Mystery-Week-
ends unter dem Thema «Der grosse
Aufschwung» trudeln am späten Frei-
tagnachmittag ein. Viele sind zum
ersten Mal an einem solch zweitägi-
gen Live-Kriminalfall mit dabei.
Schon passiert etwas: Die vorgese-
hene Formel 1-Schau muss abgesagt
werden, da der Bolide fehlt. Die Ur-
sache gilt es zu ergründen. Ob wohl
ein Schnauzbärtiger dafür verant-
wortlich ist? Zudem gibt es viele in-
teressante Projektpläne zu entde-
cken: Einige Gäste beginnen schon
zu rätseln,wer Gast ist und wer Ein-
geweihter. So nimmt die Geschichte
ihren Lauf: Illustre Persönlichkei-

ten, Investoren und Steuergeplagte
wollen aus dem beschaulichen Dorf
Eggiwil im Herzen des Emmentals
die Spitze der Toplocations machen.
Eine Moschee, die Emmental Grand
Opera und das einzigartige Deser-
torama sollen dank arabischen Öl-
millionen alles bisher Gesehene in
den Schatten stellen.

Die Schauspieler brillieren im-
mer wieder mit improvisierten
Einsätzen, aber auch die Gäste kön-
nen als Schauspielende (z.B. als
Schizo Vreni) das Geschehen mitge-
stalten. Dabei weiss man nie genau,
wann das nächste Verbrechen statt-
findet. Wer alle erdenklichen Mittel
studiert und jedem Hinweis nach-
geht, kann es mit einer Spur Raffi-
nesse schaffen, am Ende den Fall zu
lösen. Ein himmlisch-teuflisches
Vergnügen! upw

Eggiwil, Hotel Hirschen, Fr bis So, 11. bis
13. April, 18. bis 20. April, 10. bis 12. Mai
(Pfingsten, deshalb Sa bis Mo); Empfang der
Gäste zwischen 16 und 18 Uhr; Reservation:
Tel. 034 491 10 91 oder Mail hotel@hirschen-
eggiwil.ch; Infos: www.fatamorgana.ch

MYSTERY-WEEKEND

Zähmung einer Widerspenstigen

Alex Truffer inszeniert die «Frauenge-
schichte aus den Alpen» mit viel Pathos


